


Tourbeschreibung

links: Hornbosteler Hutweide mit wilden Przewalski-Pferden
und Heckrindern © Gemeinde Wietze
rechts: Museumshof Winsen © CTM GmbH

links: Einkehr auf dem Kalandhof © Winser Heimat-
verein e. V., Mitte: Beobachtungsturm an den Meißen-
dorfer Teichen © Lüneburger Heide GmbH

oben: Graugänse im Flug und unten: 
Blick auf die Meißendorfer Teiche 
© Lüneburger Heide GmbH

Direkt am Flusslauf der Aller liegt Winsen      . Der erste Blick-
fang dieser Radtour ist ein Storchennest im Ortskern, welches 
auf einem stillgelegten Industrieschornstein thront. Der Aller-
Radweg führt Sie zu einer parkähnlichen Auenlandschaft: dem 
Naturschutzgebiet Hornbosteler Hutweide      .  Hier können 
Sie Heckrinder und Wildpferde beobachten. Weiter führt der 
Weg zur Bannetzer Schleuse      . Im Jahr 1912 in Betrieb 
genommen, ermöglichte sie einst � orierenden Handel und ist 
heute auf Selbstbedienung geschaltet. Ein Schild verweist auf ein 
Forschungsprojekt zur Stromerzeugung, wofür hier ein riesiges 
Wasserrad errichtet werden soll. Weiter geht es zum Bannetzer 
Moor und den Meißendorfer Teichen      . Die größte 
Wasserlandschaft der Lüneburger Heide wird als Natur- und 
Vogelschutzgebiet bewahrt. Von einem Aussichtsturm können 
Sie Silberreiher und Kraniche beobachten. Ein Waldweg führt zur 

„Wildtiernis“ auf dem NABU Gut Sunder      . Die interaktive
Ausstellung und das angeschlossene Naturhotel im ehemaligen 
Gutshaus sind sehenswert und laden zum Verweilen ein. Hinter 
Meißendorf führt ein Abzweig zu einer kleinen Heide� äche      . 
Hier � ndet jährlich am letzten Augustwochenende das Meißen-
dorfer Heideblütenfest statt. 
Durch ein großes Waldgebiet radeln Sie nach Walle. Auf dem 
Milchhof Hemme       können Sie sich nach Anmeldung unter 
www.hemme-walle.de über die Milcherzeugung und Energiege-
winnung durch Biogas informieren. Von Wolthausen      aus er-
haschen Sie einen Blick auf das liebreizende Heide� üsschen Örtze. 
Zurück nach Winsen fahren Sie entlang eines alten Postweges. 
Er erinnert an die Verdienste des Postmeisters Stechinelli, der 
diese und andere Straßen um 1700 für eine schnelle Verbindung 
von Hamburg nach Hannover ausbauen ließ. 
Die Heide� äche      kurz vorm Ortseingang von Winsen vermittelt 
einen guten Eindruck der einst weitläu� gen Heidelandschaft. 

Mehr über den Alltag der Heidebauern erfah-
ren Sie auf dem Museumshof Winsen       .
Das Freilichtmuseum zeigt typische Bauern-
gehöfte der Region. Eines davon ist der 
Kalandhof, der mit Café und Restaurant zur 
Stärkung am Ende der Radtour einlädt. 
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Standort · Startpunkt

Tourenverlauf

Spazierweg

Aller-Radweg (Fernradweg)

Sehenswertes

Fahrtrichtung

Naturschutzgebiet

Informationstafel

Parkplatz

Informationspfad

Rastplatz

Unterstand

Wohnmobilstellplatz

Spielplatz

Grillplatz

Bademöglichkeit

Fahrradverleih/Reparatur

Bett-&-Bike-Betrieb

Campingplatz

Tankstelle

Museum

Gedenkstein/Denkmal

Mühle

Kirche/Kloster

Weitsicht

Schöne Aussicht

Storchennest

Gastronomie am Weg

Gastronomie im Ort

Tourist-Information

Heide

Ort

Acker

Wald

Grünland

Grün� äche

Gewässer

Teich

Moor

Maßstab 
1:50.000
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Kartengrundlagen: 
Ausschnitte aus der Digitalen Topogra� schen Karte, 1:50.000, 
vervielfältigt mit Erlaubnis des Herausgebers: LGLN, 
Landesvermessung und Geobasisinformation D00024761


